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Wettbewerbe/SATW Schweizer Ingenieur und Architekt Nr. 17-18, 27. April 1992

Wettbewerbe

Bahnhofgebiet Erlenbach ZH

Um für die künftige Überbauung des
Güterareales des Bahnhofes Erlenbach Vorschläge

zu erhalten, beauftragte die Kreisdirektion

HI SBB im JuU 1991 drei Büros mit der
Ausarbeitung von Überbauungsstudien.
DenVerfassern wurde für einvoUständig
eingereichtes Projekt je eine pauschale
Entschädigung von 20 000.- Fr. in Aussicht ge-
steUt

Gemäss Programm war für das Gebiet nörd-
Uch des Bahnhofgebäudes, zwischen
Bahnhofstrasse und Gleisanlagen, eine Überbauung

mit gemischter Nutzung zu projektieren.
Erwartet wurden städtebauUch und
architektonisch vorbüdUche Konzepte, die zudem
betriebUch und verkehrUch zweckmässige
Lösungen aufzeigen. Mit der Überbauung
soUte eine Aufwertung des Bahnhofbereiches

und dessen Integration in das Ortszentrum

erreicht werden. Auf technisch und
wirtschaftüch einfache und günstige
Vorschläge wurde grosser Wert gelegt.

Die folgenden Büros wurden zur Teilnahme
eingeladen: Betrix+Consolascio, Architekten,

Erlenbach; Bob Gysin, Architekt,
Dübendorf; Fritz Schiess, BGS Architekten,
Jona.

Expertengremium: Nikiaus Wüd., dipl. Ing.
ETH, Abteüungschef, Vorsitz; Robert
Hausammann, Chef Promotion; MarUes Leeman,
eidg. dipl. ImmobiUentreuhänderin, Projektleiterin;

Dietrich Schlinkmeier, Arch., SBB
Hochbau III, Fachexperte; Balz Hotz,
Rechtsanwalt, Gemeindepräsident, Erlenbach;

Rico Christ, Arch., Ortsplaner der
Gemeinde Erlenbach; Martin Spühler, Arch.,
Zürich; Paul Wilümann, Arch./Planer,
Zürich.

Nach umfassendem Studium und Vergleich
der drei Projekte gelangt das Expertengremium

zur Erkenntnis, dass eine
Schwerpunktbildung am Bahnhof begrüssenswert
ist. Sie entspricht zudem der genereUen
Zielsetzung der Ortsplanung, in ausgewählten,
vorzügUch erschlossenen Bereichen in
Bahnnähe neue Flächen für Arbeitsplätze
und Wohnungen zu schaffen.

Das Projekt der Architekten Betrix & Con-
solascio erfüllt mit seiner einfachen Volumetrie

und seiner grossen Durchlässigkeit nicht
nur die Erwartungen aus ortsbauUcher Sicht
in einem hohen Mass, sondern bietet auch

bezügüch Nutzungskonzept günstige
Voraussetzungen für eine Weiterentwicklung.
Das Expertengremium beantragt daher
einstimmig, die Architekten Betrix & Consola-
scio, Erlenbach, mit der Überarbeitung ihres

Projektes zu beauftragen.

Erweiterung Schulanlage Tafers FR

Die Gemeinde Tafers und der Gemeindeverband

Orientierungsschule des Sensebezirks

veranstalteten in Zusammenarbeit mit
der Erziehungsdirektion des Kantons Freiburg

unter dreizehn eingeladenen Architekten

einen Projektwettbewerb zur Erlangung
von Entwürfen über die Schulerweiterung
der Orientierüngsschule in Tafers. Eingereicht

wurden zehn Projekte.
1. Preis (8000 Fr. mit Antrag zur Weiterbearbeitung):

Arthur Lotti SA, Fribourg;
Mitarbeiten Ch. Gaschen

2. Preis (7000 Fr.): Guido Ponzo, Fribourg;
Mitarbeiter: Michael Nocun, Jacques Vouil-
loz
3. Preis (3000 Fr.): Marius Binz AG, St. An-
toni; Projektverfasser Christoph Binz;
Mitarbeiter: Stephan Binz
4. Preis (2000 Fr.): R. Demierre + A. Baris-
wyl, Tafers

Jeder Teilnehmer erhielt eine feste Entschädigung

von 1000 Fr. Fachpreisrichter waren
Michelangelo Cremona, Fribourg, Eduard
Furrer, Grimisuat, Hans Hostettler, Bern,
Marcel Mäder, Bern.

Mehrfamilienhausüberbauung
«Lützelmatt», Schwyz
Das Ingenieurbüro Franz Pfister + Partner
AG, Schwyz, erteUte an drei Architekten
Studienaufträge für eine Mehrfamiüen-
hausüberbauung in Schwyz,

Das Expertengremium empfahl das Projekt
der Architekten BSS, Schwyz, zur
Weiterbearbeitung.
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Erlenbach: Projekt Marie-Claude Betrix + Eraldo Consolascio

356

Die anderen Projekte stammen von den
Architekten Fink, Martin und Partner, Schwyz,
sowie von Xaver Nauer, Zürich. Jeder
Teilnehmer erhielt eine feste Entschädigung von
10 000 Fr. Fachexperten waren Franz Pfister,
Schwyz, Heinz AUemann, Schwyz, Riccardo
Notari, Luzern, Dieter Ernst Geissbühler,
Luzern.

Gemeindehalle Rümlang ZH:
Berichtigung
Bei der Ankündigung dieses Wettbewerbes
in Heft 15 auf Seite 321 ist leider ein Fehler
unterlaufen.

Die Teilnahmebedingungen lauten korrekt:
Teilnahmeberechtigt sind alle Fachleute mit
Wohn- oder (nicht und) Geschäftssitz seit
mindestens dem 1. Januar 1992 im Bezirk
Dielsdorf sowie Fachleute mit Bürgerrecht
der Gemeinde Rümlang. Die Teilnahmeberechtigung

ist beim Bezug der Unterlagen
nachzuweisen. Wir bitten unsere Leser, das

Versehen zu entschuldigen!

SATW

11. Mitgliederversammlung:
Prof. Badoux neuer
Präsident des Vorstandes
Die Schweizerische Akademie der Technischen

Wissenschaften (SATW) führte am 19.

März unter dem Vorsitz von Prof. Dr. h.c.

Ambros Speiser imKursaalBern ihre 11.Mit-
güederversammlung durch.

In die Akademie neu aufgenommen wurden
als ordentüches Mitgüed die Schweizerische

Vereinigung dipl. Chemiker HTL sowie als
assozüertes MitgUed die Fachgruppe
Mechanik und Industrie. Damitvertritt die
Akademie total 49 schweizerische Vereinigungen
technisch-wissenschaftUcher Richtungen mit
einem Bestand von rund 46000 MitgUedern.
Neu wurden gewählt als Präsident des
Vorstandes (ab MitgUederversammlung 1993)
Prof. Dr. Jean-Claude Badoux (Lausanne),
als Mitgüed des Vorstandes Willi Roos,
Direkte (Baden).
Die Akademie wird sich in der nächsten Zeit
prioritär mit Fragen der AusbUdung und des
Nachwuchses in den technischen
Wissenschaften, mit Information und ÖffentUch-
keitsarbeit im Zusammenhang mit Fragen
der Entwicklung und der Anwendung der
Technik, besonders im Bereiche des
Umweltschutzes sowie mit Studien
wissenschaftUcher, technischer und wissenschafts-
poUtischer Natur beschäftigen und sich der
internationalen Zusammenarbeit annehmen.

Die Jahrestagung vom 25. September
1992 in Yverdon wird sich dem Thema «CO2

und der Treibhauseffekt» widmen. 1993 wird
die 10. Convocation des Councü of Acade-
mies of Engineering and Technological
Sciences von der SATW in Zürichorganisiert
werden, welche sich mit Transportproblemen

der Zukunft befassen wird.

Im zweiten Teü der Versammlung sprach Dr.
Herbert Plotke, Solothurn, über «Auswirkungen

der europäischen Integration auf die
Anerkennung von Diplomen», und Dr. Ralf
Saemann gab Erläuterungen zum SATW-
Grundsatzpapier «Ethik für Ingenieure/
technische Wissenschafter».
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